
Neben dem RABBIT-
Treff über 9-Loch, das 
einmal im Monat statt-
findet, werden wir ab 
Juni auch wieder im 
Anschluss an den Lut-
zAmDo mit dem Klei-
nen Lutz starten.  

Wie gehabt über 9-
Loch und mit Start-
wunsch ab 16.00 Uhr.  

Da im letzten Jahr re-
lativ wenig Resonanz 
seitens unserer Mit-
glieder zu verzeichnen 
war, werden wir den 
Kleinen Lutz vorerst 
nur im Juni und Juli 

anbieten und ent-
scheiden dann an-
hand der Teilnehmer-
zahlen, ob wir bis En-
de September fortfah-
ren. 

Um einen kleinen An-
reiz zu schaffen wer-
den wir bei der Wer-
tung (ausschließlich 
Netto) auch Handi-
caps  bis  –54  berück-
sichtigen und geben 
unseren Golfeinstei-
gern damit einen wei-
teren Grund, fleißig 
Turniererfahrung zu 
sammeln  und  am  ei-

genen Handicap zu 
basteln. 

Anmeldungen über die 
Meldelisten im Club, 
telefonisch, per eMail 
oder über mygolf.de 

Der erste Regelabend 
Anfang Mai war gut 
besucht; es waren so-
wohl Anfänger als 
auch Alte Hasen da-
bei. Wilhelm wurde 
mit Fragen aller Art 

gelöchert, es wurde 
diskutiert—u.a. über 
d i e  u n f l ä t i g e n  
Schwan-Fladen-,es 
wurde viel gelacht und 
gelernt und nach fast 
3 Stunden blickten die 

ersten entsetzt auf die 
Uhr : wo war die Zeit 
geblieben ?   

Zum Glück steht der 
nächste Regelabend 
schon fest (s.o.) 

Regeln in gemütlicher Runde  

Der Kleine Lutz über 9-Loch 

21.05.2010 

Mai 2010  

Lutzhorner Platzanzeiger 

Golfclub 
Lutzhorn e.V. 

Themen in dieser 
Ausgabe: 
¶ Der Kleine Lutz 

¶ Regelabend 

¶ Hobbyfotografen ge-
sucht 

¶ Rotkäppchengrenze 

¶ Turnierberichte 

 
 

REGELABEND 
Donnerstag | 27. Mai | 19.00 Uhr | Clubhaus 



In diesem Jahr wurde bei der 
HGV-Jahreshauptversammlung  
u.a.  über  das  Magazin  „Golf in 
Hamburg“ philosophiert—man 
ist mit der inhaltlichen Gestal-
tung nicht mehr zufrieden und 
möchte frischen Wind hinein-
bringen. Dafür wurden in den 
letzten Wochen alle Clubs vom 
Verlagsleiter besucht und Ideen 
konnten eingebracht werden.  

Während der Schwerpunkt bis-
her aus textlichen Nachrichten 
aus den Clubs bestand, soll zu-
künftig das Verhältnis Text-Foto 
verändert werden—sprich weni-
ger Text, mehr Bilder. 

Die Fotos werden mit Bildunter-
schriften versehen, damit sich 
möglichst viele Clubmitglieder in 
den Berichten namentlich wie-
der finden.  

In den Fotos liegt allerdings un-
serer Meinung nach der Knack-
punkt, denn oft wird nur ein 
Gruppenfoto der Sieger vor im-
mer gleichem Hintergrund ein-
gereicht. Und die müssen dann 
möglichst auch noch gut belich-
tet, hoch aufgelöst und stim-
mungsvoll sein, damit Lesers 
Auge hängen bleibt. 

Dazu  kommt,  dass  der  Platz,  
den wir kostenlos zur Verfügung 
gestellt bekommen, der gleiche 
bleibt (1/3 Seite) und wir des-
halb je nach Ausgabe entschei-
den müssen, ob wir Foto oder 
Text Vorrang geben.  

Außerdem muss natürlich aus-
reichend Bildmaterial von den 
jeweiligen Turnieren vorhanden 
sein. 

Ein Grund, jetzt alle Hobbyfoto-

grafen aufzufordern, doch öfter 
einmal die Kamera mitzubrin-
gen und unser Büro mit Materi-
al zu versorgen.  

Die Bilder sollten im jpg-Format 
sein  und pro  Bild  ca.  2  MB Auf-
lösung  und  mind.  300  dpi  ha-
ben.  

Die Bilder können per CD oder 
per  USB-Stick  (wird  gern  auch  
vom Büro zur Verfügung ge-
stellt) vorgelegt werden. 

Wir freuen uns auf Eure Unter-
stützung und die ersten tollen 
Fotos. 

willkommender Anlass aus dem 
abwechslungsreichen Rotkäpp-
chen-Sortiment ein Gläschen Sekt 
zu trinken, dass wir versuchswei-
se in unserem Gastro-Sortiment 
aufnehmen wollen.  

Die Rotkäppchengrenze wird in 
dieser Saison auf unserem Platz 
vertreten sein und ist mit einer 
Sektflasche gekennzeichnet, die 
sich am Rough-Rand befindet und 
an allen Bahnen zu finden ist. 

Die ersten Damen empfinden die 
Grenze tatsächlich als zu leicht, 
aber Gott, die Herren schlagen ja 

Kommt der Mann mit seinem Ab-
schlag nicht über das rote Da-
men-Tee, soll er seinen Mitstrei-
tern für diese „Lady“ nach der 
Runde einen ausgeben.  

Das Pendant dazu ist ein 
„Rotkäppchen“: die Grenze liegt 
hinter den Damenabschlag, im 
gleichen Verhältnis wie der Ab-
stand vom Herren– zum Damen-
abschlag reduziert um ca. 15%. 
S c h l ä g t  d i e  D a m e  e i n  
„Rotkäppchen“, sollte sie ihren 
Flightpartnern nach der Golfrunde 
etwas spendieren—bestimmt ein 

auch nicht ständig eine „Lady“ 
und das ganze soll auch nicht da-
zu führen, dass täglich der Brau-
sebrand auf Kosten eines Balltop-
pers gelöscht wird. 

Gerne könnt Ihr Eure Meinung zu 
den dekorativen Flaschen und 
dem hinterlistigen Gedanken bei 
uns kund tun, denn wir entschei-
den am Ende der Saison, ob den 
Damen weiterhin die rote Kappe 
aufgesetzt werden soll. 
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Die Finger sind noch nicht wie-
der ganz aufgetaut, da folgt 
schon der Bericht.  

Wir machen es kurz, was das 
Wetter betrifft—ein bedeckter 
Tag mit enorm vielen Böen. 
Schiet, aber so ist der Frühling 
2010. 

Ein Platz, der 
sich dadurch 
länger als 
sonst spielte 
und mit Lö-
chern, die sich 
e r f o l g r e i c h  
gegen die klei-
nen weißen 
Bälle gewehrt 
haben und 
den Golfer/die 
Golferin er-
folglos er-
scheinen lie-
ßen. Pilz hin 
oder her. Ob-
wohl die Kunst, den Ball per 
Pilz-Kuhle in die Höhe sprin-
gen und ins Loch plumpsen zu 
lassen, noch perfektioniert 
werden darf. 

Ergebnisse, die nach 18 Loch 
für  sich  sprechen  :  bei  Mitte  
70 Teilnehmern schafften es 9 
Spieler/innen den Umständen 
zu trotzen, sich zu unterspie-
len und u.a. einen der wertvol-
len Glasartikel einzuheimsen.  

Die längste Vorbereitungszeit 

hatte wohl unsere Netto-
Siegerin der Klasse B (ab HCP 
19,1) Claudia Stender, die 
nach gut 11 Jahren zum ers-
ten Mal wieder an einem vor-
gabewirksamen Turnier teil-
nahm. Dass ihr Mann und ehe-
maliges Lutzhorner Mitglied 
Mathias allerdings den Brutto-

Sieg der Herren erhielt, war zu 
erwarten: Martin ließ sich 
durch das Gegacker des nach-
folgenden Flights etwas aus 
dem Konzept bringen und 
konnte aufgrund der rasanten 
Spielform der drei Damen 
nicht  dafür  sorgen,  dass  eine  
Lücke entstand.  

Die weiteren Gewinner:  

Brutto Damen—Susanne Bund 
|  Netto  Damen  Klasse  A—
Christa Wagner | Netto Herren 

Klasse A—Ingo Bollmann | 
Netto Herren Klasse B—Gerd 
Konrad (GC Prenden) | weite-
re Nettosieger— Stephan Frie-
se (Red Golf), Thomas Jahnke, 
Volker Wormuth und Verena 
Wieth. Die Sonderwertungen 
gingen an Fabijan Vuksic, Tim 
Reumann, Verena Wieth und 

Stefanie Jahn-
ke. 

In Lutzhorn 
üblich  und  bei  
den Hugo Pfo-
h e  O p e n  
Pflicht ist die 
Musik,  die  in  
diesem Jahr 
zum ersten 
Mal von unse-
rem neuen 
Mitglied Volker 
Wormuth kam, 
der herzhaft in 
die Tasten 

schlug, begleitet von einer 
sehr rockigen Gitarre und vo-
kal unterstützt von Ingo, der 
wieder einmal darauf hinwies, 
dass das Hütchen gern auf 
dem Kopp verbleiben darf. 

Noch Fragen? Nö, wir haben 
uns wieder pudelig wohl ge-
fühlt und freuen uns auch 
nächstes  Jahr  wieder  auf  die  
Unterstützung von Allrad 
(Landrover) und Raubkatze 
(Jaguar). 

Tschössss 
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